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Die Frau vom Meer.

Ellida , Ich kann nicht , lieber Freund . Wenigſtens aufalle Fälle jetzt nicht . Vielleicht ſpäter .

Zwölſter Auftritt .
Die Vorigen . Bolette . Dann Wangel , Hilde.

Bolette ( kommt aus dem Haus auf die Veranda und geht hinunterin den Garten ) . Vater kommt jetzt aus dem Bureau . Wollen
wir uns dann nicht alle ins Gartenzimmer ſetzen ?Ellida . Ja , thun wir das .

Wangel ( kommt umgekleidet mit Hilde von links hinter dem Hauſe
hervor) . So —! Hier habt ihr mich frank und freil Jetztwird einem ein gutes Glas mit etwas Kühlendem ſchmecken .Ellida . Wart ein wenig . ( Sie geht in die Laube und holt vom
Tiſch das Bouquet . )

Hilde . Nein , ſeht doch! All ' die hübſchen Blumen ! Wo
haſt du ſie her ?

Ellida . Ich habe ſie vom Bildhauer Lyngſtrand , meine
liebe Hilde .

Hilde (ſtutz)). Von Lyngſtrandꝰ
Bolette (unruhig ) . Lyngſtrand iſt hier geweſen — jetzt wiederꝰ

Ellida anit halbem Lächeln). Ja . Er kam hiermit herein . Aus
Veranlaſſung des Geburtstages , verſtehſt du.

Bolette (blickt Hilde verſtohlen an). O!
Hilde anurmelt ) . Das Bieſt !
Wangel ein peinlicher Verlegenheit zu Ellidah. Hm —Ja , ſiehſtdu — Ich will dir ſagen , meine liebe gute , geſegnete Ellida —
Ellidg eihn unterbrechend ) . Kommt alſo , Kinder ! Wir wollen

meine Blumen zu den andern ins Waſſer ſetzen . Sie geht
auf die Veranda . )

Wangel (folgt ihr langſam ) .
Bolette ou Hilde) . Ach, im Grunde genommen iſt ſie dochlieb —

Hilde Galblaut , ſieht böſe aus) . Affenkomödie ! Sie thut bloß
ſo, um Vater zu gefallen .

Wangel ( oben auf der Veranda , drückt Ellidas Hand) . Dank —
Dank ! Innigen Dank für dies hier , Ellida !

Ellida (nit den Blumen beſchüäftigt). Ach was — kann ich
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denn nicht auch dabei ſein und alles herausputzen zu — zu

Mutters Geburtstag ?
Arnholm . Hm! ( er geht zu Wangel und Ellida hinauf. )

Bolette und Hilde (bleiben unten im Garten ) .

Zweiter Aufzug .

Oben auf der „Ausſicht “ , einer mit Gebüſch bewachſenen
Anhöhe hinter der Stadt .

Ein wenig zurück ſtehen eine Warte und eine Windfahne . Große

Steine , die zu Sitzen geſtaltet ſind, liegen um die Warte und im

Vordergrund . Tief unten im Hintergrund ſieht man den äußeren

Fiord mit Inſeln und vorſpringenden Landſpitzen. Das offne Meer

ſieht man nicht. Sommernacht mit halbem Licht. Gelbroter Schein
in der Luft und auf den Felſenſpitzen weit draußen in der Ferne .

Rechts von den Hügeln herauf tönen die ſchwachen Laute eines vier⸗

ſtimmigen Geſangs .

Erſter Auſtritt .

Junge Leute aus der Stabt , Damen und Herren , kommen paarweiſe

von rechts herauf, gehen in vertraulichem Geſpräch an der Warte vor⸗

über und links ab. Gleich darauf kommt Balleſted ebendaher , als

Wegführer für eine Geſellſchaft ausländiſcher Touriſten mit ihren

Damen ; er iſt mit Tüchern und Reiſetaſchen beladen. Dann Bolette
und Hilde.

Balleſted zeigt mit dem Stock aufwärts ) . Do you see , ladies

and gentlemen , — dort hinten liegt noch eine hauteur .

Die wollen wir auch beſteigen und down again — ( er fährt

auf franzöſiſch fort und führt die Geſellſchaft links ab. )

Hilde ( ommt flink den Abhang rechts herauf , bleibt ſtehen und blickt

zurück).
Bolette ( kommt bald darauf denſelben Weg daher) . Aber Liebſte ,

weshalb ſind wir denn Lyngſtrand davongelaufen ?

Hilde . Weil ich es nicht ausſtehen kann , die Anhöhen ſo

langſam hinanzuſteigen . Sieh doch — ſieh , wie langſam

er herauf kriecht .
golette . Du weißt doch, wie krank er iſt .

Hilde . Glaubſt du, daß es ſehr gefährlich iſt ?
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